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Liebe Gemeinde! 

 

Ostern é 

 

Bald feiern wir Os-

tern! Ostern bedeu-

tet: Ostereier su-

chen, die Osternacht 

feiern, den Frühling riechen, bunte 

Blumen sehen, Osterzopf backen, 

Schokoladeneier naschen...  

Doch Ostern ist nicht nur ein schönes 

Frühlingsfest. Ostern ist noch viel 

mehr! Ostern ist das Fest, das den 

Himmel für uns öffnet.  

Durch das, was wir an Ostern feiern, 

steht uns das Tor zum Himmel offen, 

ohne Ăjenseitigñ zu werden oder das 

irdische Leben, das Hier und Jetzt zu 

vergessen. Die Botschaft von der Auf-

erstehung Christi tröstet. Sie redet Tod 

und Tränen, Last und Leiden nicht ein-

fach weg, sondern nimmt sie an, um 

sie in Leben und Licht, in Freude und 

neue Hoffnung zu verwandeln. Aus 

Tod wird Leben! 

Und genau das ist das Befreiende des 

Osterfestes: Die Osterbotschaft geht 

ehrlich mit den Erfahrungen des Schei-

terns und des Todes um. Sie wischt sie 

nicht vom Tisch, redet sie nicht schön, 

verharmlost nicht. Jesus Christus stirbt 

am Kreuz. Das ist brutal. Das ist die 

Realität, so wie auch heute noch 

Angst, Tod und Schrecken real sind in 

unserer Welt. 

Karfreitag, das ist nicht nur ein histori-

scher Feiertag, Karfreitag war nicht 

nur damals, das ist heute, jetzt und 

hier, denn jeder von uns erlebt Leid 

auf die eine oder andere Weise. In 

solchen Zeiten hilft alles positive Den-

ken nicht. In solchen Situationen kann 

man nur klagen und schreien.  

 

Karfreitag é 

 

An Karfreitag starb nicht nur ein 

Mensch, sondern die Hoffnung vieler 

Menschen wurde ans Kreuz geschla-

gen. Lebenswege wurden zerstört, 

Träume begraben. Und genau das ist 

unsere menschliche Realität. Wir wer-

den im Lauf unseres Lebens verletzt, 

verwundet und enttäuscht. Und da ist 

ein Gott, der mitten drin ist in allem, 

was wir erleben. Gott hält sich nicht 

abseits. Gott nimmt das Leid nicht fort 

aus unserem Leben. Tod, Leid und die 

Erfahrung von Angst und Scheitern 

gehören zum menschlichen Leben.  

Der Karfreitag erinnert uns daran, dass 

Gott selbst sich hinein gibt in die Ver-

lorenheit unseres Menschseins, um uns 

gerade da nicht allein zu lassen, wo 

wir meinen, wir wären von Gott und 
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der Welt verlassen. Hinab gestiegen in 

das Reich des Todes, so sprechen wir 

es im Glaubensbekenntnis. Gott ist 

heruntergekommen ins tiefste Dunkel. 

Und immer dort, wo Gott den Men-

schen ganz nahe kommt, da steht die 

Welt einen Moment still, hält den Atem 

an ï in den höchsten Höhen und den 

tiefsten Tiefen.  

 

Karsamstag é 

 

Und dann bricht aus dem Dunkel neu-

es Licht empor. Ein Wort erzählt mit-

ten im Tod vom Leben, da keimt neue 

Hoffnung, da hören wir die Vögel wie-

der singen und Blumen blühen auf.  

 

Ostersonntag é 

 

Das Leben ist stärker als der Tod. Das 

Leid wird verwandelt, indem es durch-

lebt wird. Gott geht mit uns, dem Le-

ben entgegen. Das kann man nicht 

verstehen und nicht erklären. Manch-

mal können wir etwas davon erahnen, 

dann spüren wir, dass das Leben, al-

lem Leid zum Trotz, die Oberhand be-

hält. 

Um diese Erfahrung miteinander zu 

feiern, haben Menschen verschiedene 

Formen entwickelt: eine vierzigtätige 

Fasten- und Bußzeit, Gründonnerstag, 

Karfreitag, die Feier der Osternacht, 

Ostersonntag. Diese Festtage laden 

uns ein, hinzuschauen: Wo verwandelt 

sich mein Leben? Was gibt es in der 

Tiefe zu klagen? Wie kommt Gott hin-

ein in die scheinbare Gottesferne? Wo 

eröffnet sich neue Hoffnung für mein 

Leben? 

So gesehen, ist die Fastenzeit mehr als 

40 Tage lang auf ein St¿ck Schokolade 

zu verzichten. Fastenzeit bedeutet Ein-

übung ins Leben, mit seinen Höhen 

und Tiefen, mit dem Aushalten des 

Dunkels und der Gewissheit, Gott geht 

mit. Ostern ist das Fest des neuen Le-

bens, so wie es der folgende Segens-

text beschreibt:  

 

Die Brüche des Lebens 

wandle Gott dir in Segen: 

 
Dass du nicht zerfressen wirst, 

wenn Enttäuschung an dir nagt. 

 
Dass du nicht zerbrichst, 

wenn du gedemütigt wirst.  

 
Dass deine Wunden vernarben kön-

nen, 

wenn Lebenskummer dich schmerzt. 

 
Dass du wieder aufstehen kannst, 

wenn du gestürzt bist im Leben.  

Dass du Kräfte findest, wieder anzu-

fangen, 
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wenn alles dir aus der Hand geschla-

gen ist. 

 
Gottes Gegenwart werde lebendig in 

dir, 

durch alles hindurch, was dich kränkt. 

 
Gottes Güte lasse zusammenwachsen, 

was in deinem Leben zerbrochen ist. 

Gott heile dir Leib, Geist und Seele. 

Traugott J. Simon 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 

ein frohes und gesegnetes Osterfest! 

 

Mit herzlichen Grüßen, 

 

Pfarrerin Sandra Jost 

GOTTESDIENSTE MÄRZ / APRIL / MAI /JUNI 2015 

6. Mrz. 2015 Gottesdienst zum Weltgebetstag Pfrn. Jost  

17.30 Uhr  und Team 

  Kollekte: Weltgebetstag   

8. Mrz. 2015 Gottesdienst  Prädn. Pfeiffer 

10.00 Uhr anschl. Kirchencafé  

  Kollekte: Eigene Gemeinde   

12. Mrz. 2015 Passionsandacht Pfrn. Jost  

19.00 Uhr   und Team 

15. Mrz. 2015 Gottesdienst  Präd. Pfeiffer 

10.00 Uhr anschl. Kaffee in der Kirche  

  Kollekte: Ökumene und Auslandsarbeit   

19. Mrz. 2015 Passionsandacht Pfrn. Jost  

19.00 Uhr   und Team 

20. Mrz. 2015 Kita-Gottesdienst Pfrn. Jost  

10.30 Uhr   und Team 

22. Mrz. 2015 Familiengottesdienst Pfrn. Jost  

10.00 Uhr anschl. Mittagessen  

  Kollekte: Besond. Aufgaben: Einzelfallhilfen, Familien in Not 

26. Mrz. 2015 Passionsandacht Pfrn. Jost  

19.00 Uhr   und Team 

29. Mrz. 2015 Gottesdienst am Abend Pfrn. Jost  

18.00 Uhr Kollekte: Eigene Gemeinde und Team 
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2. Apr. 2015 Gottesdienst mit Abendmahl - Gründonnerstag Pfrn. Jost  

19.00 Uhr Kollekte: Eigene Gemeinde   

3. Apr. 2015 Gottesdienst mit Abendmahl - Karfreitag Pfrn. Jost  

10.00 Uhr Kollekte: Christlich-jüdische Verständigung   

5. Apr. 2015 Osternacht mit Abendmahl Pfrn. Jost  

6.00 Uhr anschl. Osterfrühstück  

  
Kollekte: Kinder- u. Jugendarbeit in Gemeinden,  
Dekanaten u. Jugendwerken   

5. Apr. 2015 Gottesdienst mit Abendmahl - Ostersonntag Pfrn. Jost  

10.00 Uhr 
Kollekte: Kinder- u. Jugendarbeit in Gemeinden, 
Dekanaten u. Jugendwerken   

6. Apr. 2015 Gottesdienst - Ostermontag Pfrn. Jost  

10.00 Uhr Kollekte: Eigene Gemeinde   

12. Apr. 2015 Gottesdienst Pfr. i.R. Frisch 

10.00 Uhr anschl. Kirchencafé  

  Kollekte: Eigene Gemeinde   

18. Apr. 2015 Familienkirche Familienkirchen- 

16.00 Uhr anschl. Essen Team 

19. Apr. 2015 Gottesdienst Prädn. Dr. Klee 

10.00 Uhr anschl. Kaffee in der Kirche  

  Kollekte: Eigene Gemeinde   

24. Apr. 2015 Kita-Gottesdienst Pfrn. Jost  

10.30 Uhr   und Team 

26. Apr. 2015 Gottesdienst am Abend Pfrn. Jost  

18.00 Uhr Kollekte: Arbeitslosenfonds der EKHN und Team 

3. Mai 2015 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden Pfrn. Jost  

10.00 Uhr Kollekte: Kirchenmusikalische Arbeit in der EKHN   

9. Mai 2015 Abendmahlsgottesdienst der Konfirmanden Pfrn. Jost  

18.00 Uhr Kollekte: Gustav-Adolf-Werke   

10. Mai 2015 Konfirmationsgottesdienst Pfrn. Jost  

10.00 Uhr Kollekte: Eigene Gemeinde   

14. Mai 2015 Gottesdienst - Christi Himmelfahrt Pfrn. Jost  

10.00 Uhr Kollekte: Evangelische Weltmission   

17. Mai 2015 Gottesdienst Pfrn. Jost  

10.00 Uhr anschl. Kaffee in der Kirche  

  Kollekte: Eigene Gemeinde   

22. Mai 2015 Kita-Gottesdienst Pfrn. Jost  

10.30 Uhr   und Team 
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Jahreslosung 2015  

 

Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes Lob.  

 Rºm 15,7 (L) 

24. Mai 2015 Gottesdienst - Pfingstsonntag Pfrn. Jost  

10.00 Uhr Kollekte: Arbeit des Ökumenischen Rates der Kirchen 

25. Mai 2015 Ökumenischer Gottesdienst - Pfingstmontag Pfrn. Jost  

10.00 Uhr in St. Andreas u. Gem.Refn. 

    Westrup 

31. Mai 2015 Gottesdienst am Abend Pfrn. Müller 

18.00 Uhr   

  Kollekte: Jugendmigration, Aussiedler, Flüchtlinge 

7. Jun. 2015 Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Jost  

10.00 Uhr Kollekte: Deutscher Evangelischer Kirchentag   

13. Jun. 2015 Familienkirche Pfrn. Jost  

16.00 Uhr anschl. Essen und Team 

14. Jun. 2015 Gottesdienst Pfrn. Jost  

10.00 Uhr anschl. Kirchencafé  

  Kollekte: Eigene Gemeinde   

19. Jun. 2015 Kita-Gottesdienst Pfrn. Jost  

10.30 Uhr   und Team 

21. Jun. 2015 Gottesdienst Präd. Pfeiffer 

10.00 Uhr anschl. Kaffee in der Kirche  

  Kollekte: Stiftung Scheuern   

28. Jun. 2015 Gottesdienst am Abend Pfrn. Jost  

18.00 Uhr Kollekte: Eigene Gemeinde und Team 

Titelbild:  

A. Koßwig ð Blick in den Kirchenraum durch eine Skulptur von Andreas Koridass. 
 



 7 

TERMINVORSCHAU 

Freitag, 6. März 2015  Weltgebetstag 

Mittwoch, 11. März 2015 19.30 Konfi-Elternkurs 

Dienstag, 17. März 2015 19.30 Konfi-Elternabend 

Samstag, 21. März 2015 10.00 Konfitag 

Sonntag, 22. März 2015 10.00 Familiengottesdienst, anschl. Mittagessen 

24. - 28. Mªrz 2015  Kleidersammlung 

Mittwoch, 25. März 2015 19.30 Konfi-Elternkurs 

Samstag, 28. März 2015   9.00 Arbeitstag 

Mittwoch, 1. April 2015 15.00 Frauenkreis 

Sonntag, 5. April 2015  6.00 Osternacht, anschl. Osterfrühstück 

Dienstag, 14. April 2015  8.30 
Ökumenisches Dienstagsfrühstück 

Mittwoch, 15. April 2015 19.30 Konfi-Elternkurs 

Samstag, 18. April 2015 16.00 Familienkirche, anschl. Essen 

Samstag, 25. April 2015 10.00 Konfitag 

Sonntag, 26. April 2015 11-18 KV-Wahl 

Sonntag, 3. Mai 2015 10.00 Vorstellungsgottesdienst der Konfis 

Mittwoch, 6. Mai 2015 15.00 Frauenkreis 

Mittwoch, 6. Mai 2015 19.30 Konfi-Elternkurs 

Samstag, 9. Mai 2015 18.00 Abendmahlsgottesdienst der Konfirmanden 

Sonntag, 10. Mai 2015 10.00 Konfirmation 

Freitag, 29. Mai 2015  Vortrag Dr. Schaefer 

Samstag, 30. Mai 2015  9.00 Arbeitstag 

Dienstag, 2. Juni 2015 19.30 Konfi-Elternabend - für neue Konfis 

Mittwoch, 3. Juni 2015  15.00 Frauenkreis 

3. - 7. Juni 2015  Kirchentag in Stuttgart  

Dienstag, 9. Juni 2015  8.30 Ökumenisches Dienstagsfrühstück 

Samstag, 13. Juni 2015 16.00 Familienkirche, anschl. Essen 

Samstag, 20. Juni 2015  Konzert "Chantik" 

Samstag, 27. Juni 2015 10.00 Konfitag 

Samstag, 27. Juni 2015 19.30 Orgelkonzert 

Juni 2015  Ausgabe Gemeindebrief "Sommer 2015" 

Mittwoch, 1. Juli 2015 15.00 Frauenkreis 

9. - 11. Juli 2015  Konficamp in Westernohe 

Sonntag, 12. Juli 2015  Sommerfest 
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Am Sonntag, dem 25. Januar erfolgte 

im Rahmen eines Gottesdienstes die 

Amtseinführung von Pfarrerin Sandra 

Jost. Die Amtshandlung selbst nahm 

Dekan Dr. Martin Mencke vor. Assis-

tiert wurde er in histori-

scher Reihenfolge von 

der Gemeindepädagogin 

Kerstin Griesing aus 

Dauphtetal, Pfarrerin 

Kerstin Mann als Vertre-

terin der Krankenhaus-

seelsorge und von Eber-

hard Busch als Vertreter 

der Matthäuskirchenge-

meinde. Die über 300 

Besucher des Gottes-

dienstes erlebten in der 

voll besetzten Kirche 

eine humorvolle Anspra-

che des Dekans, die aber auch die Bit-

te einschloss, die Pfarrerin in ihrem 

Dienst zu begleiten und zu stützen. 

Dabei vergaß er nicht, sich bei allen 

haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-

tern zu bedanken, die in der Zeit der 

Vakanz das Gemeindeleben getragen 

haben. Bereichert wurde der Gottes-

dienst von musikalischen Beiträgen der 

Kinder aus der Kita, der Familienkirche 

unter der Begleitung der Gemeindepä-

dagogin Andrea Hausy und dem Auf-

tritt des Gospelchors unter Leitung der 

Kirchenmusikerin Vibeke Nett. In ihrer 

Predigt bezog sich Pfarrerin Jost auf 

ihren Konfirmationsspruch ĂIch bin bei 

Dir und werde Dich behüten, wohin Du 

auch ziehstñ (1. Mose 28, 15a). Dabei 

wurde deutlich, dass sie 

jetzt nach mehrfachem 

beruflichen Wechsel 

froh ist, wenn sie aus-

packen und alles an 

seinem Ort platzieren 

kann. Am Ende des 

Gottesdienstes bedank-

te sich Christel Althaus 

vom Kirchenvorstand 

der Gemeinde Brecken-

heim für die monatelan-

ge Krankheitsvertretung 

im Pfarramt. Anschlie-

ßend sprachen Frau 

Ortsvorsteherin des Bezirks Rheingau-

Hollerborn Angelika Kopp und der 

Ortsvorsteher von Klarenthal Gunter 

Ludwig ein Grußwort für die beiden 

Stadtteile, auf die sich das Gemeinde-

gebiet der Matthäuskirchengemeinde 

weitgehend erstreckt. Auch die evan-

gelischen Nachbargemeinden Paul-

Gerhardt und Klarenthal waren vertre-

ten. Für die Paul-Gerhardt-Gemeinde 

sprach Pfarrer Friedrich Wilhelm Bie-

neck, für Klarenthal überbrachte ihre 

Grüße die Vorsitzende des Kirchenvor-

DAS WAR EIN GUTER TAG 
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Aus der Arbeit des Kirchenvorstands 

und dem kirchlichen Leben Wiesba-

dens ist diesmal Folgendes mitzuteilen: 

 

Kirchenvorstandswahl  

Am 18. Januar 2015 stellten sich nach 

dem Gottesdienst in einer Gemeinde-

versammlung die Kandidaten für die 

Kirchenvorstandswahl 2015 vor. Es 

sind in der Matthäuskirchengemeinde 

10 Kirchenvorsteher zu wªhlen. Dazu 

sind nach der Kirchenordnung 13 Kan-

didaten aufzustellen. Aus den Reihen 

der Gemeindeversammlung kamen 

DER KIRCHENVORSTAND BERICHTET 

stands Dr. Sabine Totsche, die in Be-

gleitung von Pfarrerin Conrad erschie-

nen war. Auch Herr Westermann als 

Vertreter der Stadtmission sprach ein 

Grußwort. In ökumenischer Verbun-

denheit waren Gemeindereferentin 

Bernarda Westrupp von der Gemeinde 

Sankt Andreas und von Sankt Klara 

Gemeindereferent Johannes Mocken-

haupt und der Vorsitzende des Orts-

ausschusses Dr. Wolfgang Rollig er-

schienen und sprachen ein Grußwort. 

Für den Kirchenvorstand schaute Eber-

hard Busch zurück auf den Bewer-

bungs- und Wahlprozess. Er bedankte 

sich insbesondere bei den Besuchern 

der drei Gemeindeversammlungen, die 

durch ihre Fragen an die drei Bewerbe-

rinnen und durch ihre Voten dem Kir-

chenvorstand in der Entscheidungsfin-

dung gestützt haben. Sein Dank galt 

auch den beiden anderen Bewerberin-

nen für das Pfarramt, die nolens vo-

lens nicht zum Zuge kamen.  

Vor dem Segen bedankte sich Frau 

Jost für die Wahl beim Kirchenvorstand 

und dankte für die Grußworte und die 

herzliche Aufnahme in der Gemeinde. 

Anschließend nahmen bei dem Emp-

fang im Gemeindehaus viele der Got-

tesdienstbesucher die Gelegenheit 

wahr, Frau Jost persönlich zu gratulie-

ren und in der Gemeinde willkommen 

zu heißen.  

Nicht zuletzt galt an diesem Tag der 

Dank des Kirchenvorstands und der 

ganzen Gemeinde dem Vakanzvertre-

ter im Pfarramt Dr. Stefan Reder. Er 

konnte leider an dem Gottesdienst aus 

familiären Gründen nicht teilnehmen. 

Pfarrer Reder wird in einem Gottes-

dienst im Frühjahr für seinen Vertre-

tungsdienst gedankt werden. 

 

Gez. Eberhard Busch 
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keine weiteren Personalvorschläge. 

Der Benennungsausschuss hat eben-

falls keine weiteren Vorschläge ge-

macht und die Kandidatenliste dem 

Kirchenvorstand vorgelegt. Damit kann 

die Kandidatenliste veröffentlicht wer-

den. Der amtierende Kirchenvorstand 

dankt allen Bewerbern für ihre Bereit-

schaft zu kandidieren. Er dankt auch 

den Mitgliedern des Benennungsaus-

schusses, der die Kandidatenliste zu-

sammengestellt hat. 

 

Propstei Süd -Nassau  

Wie bereits der Presse zu entnehmen 

war, wurde am 20. November 2014 

der Dekan des Dekanats Idstein Oliver 

Albrecht zum neuen Propst von Süd-

Nassau gewählt. Der Dienstsitz der 

Propstei befindet sich in Wiesbaden in 

der Schwalbacher Str. 6 

 

Ausstellung in der Matthäuskirche  

Am 23. Januar wurde die Kunstausstel-

lung von Brigitte Zander und Andreas 

Koridass in der Matthäuskirche eröff-

net. Die Ausstellung wird jeweils eine 

Stunde vor und nach den Gottesdiens-

ten geöffnet sein. Für weitere Termin-

wünsche werden Interessenten gebe-

ten, mit dem Gemeindebüro Kontakt 

aufzunehmen.  

 

Die Stadtakademie vor Ort  

Am 14. Januar fand ein gut besuchter 

Vortrag von Herrn Dr. Michael Wei-

chenhan statt, der aus Berlin angereist 

war, um die Anwesenden über die Ast-

ronomie und Astrologie in der Bibel zu 

informieren. Speziell ging Dr. Weichen-

han auf den Besuch der drei ĂWeisen 

aus dem Morgenlandñ und den ĂStern 

von Bethlehemñ ein. Beide Motive sind 

nur im Evangelium des Matthäus zu 

finden. Für die Vorbereitung der Ver-

anstaltung geht unser Dank an unsere 

Küsterin Gertrud Steinbinder und ihre 

Helfer sowie an die Leiterin der Stadt-

akademie Dr. Ruth Huppert, die das 

Thema vorgeschlagen und den Kontakt 

zu Dr. Weichenhan hergestellt hat. 

Dank auch an Dr. Weichenhan, der das 

Thema wissenschaftlich fundiert und 

trotzdem verständlich dargestellt hat. 

Danke auch dafür, dass sich Dr. Wei-

chenhan anschließend der Diskussion 

und Nachfragen zu seinem Thema ge-

stellt hat.  

 

Eberhard Busch 
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ANMELDUNG ZUR KONFIRMATION 2016 

Liebe Eltern, es ist so weit, im Juni 

beginnt der Konfirmandenunterricht 

für die Konfirmandinnen und Konfir-

manden, die im Mai 2016 konfirmiert 

werden möchten. 

Wir bitten Sie, Ihr Kind bis zum 30. 

April 2015 bei Frau Raisch im Gemein-

debüro (Di-Mi: 9-12 Uhr, Do 12-15 

Uhr, Tel: 0611 1842860) anzumelden. 

Dazu bringen Sie bitte sowohl Tauf- als 

auch Geburtsurkunde im Stammbuch 

mit.  

Der erste Elternabend für Eltern, Kon-

firmandinnen und Konfirmanden findet 

am 2. Juni um 19.30 Uhr im Gemein-

dehaus statt. An diesem Abend wer-

den einige organisatorische Dinge be-

sprochen und wir können uns schon 

mal kennenlernen. 

Der erste Konfi-Samstag für den neuen 

Kurs findet am 27. Juni von 10-17 Uhr 

im Gemeindehaus statt. Achtung: Der 

Konfi-Kurs findet einmal im Monat 

samstags (!) von 10-17 Uhr statt.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  

 

Pfrn. Sandra Jost & die Konfi-Teamer 

Die Konfirmandenzeit ist für Jugendli-

che und ihre Eltern eine besondere 

Zeit. Neben 

wichtigen Im-

pulsen für das 

Leben ist sie 

geprägt von 

einer besonde-

ren 

ĂUmbruchszeitñ, 

der Pubertät. Deshalb bietet die  Ev. 

Matthäuskirchengemeinde einen Konfi-

Elternkurs an, um gemeinsam nach 

Wegen Ausschau zu halten, wie das 

Zwischenspiel von Loslassen, Grenzen 

setzen und Selbstständigkeit geben in 

dieser Phase gut gelingen kann. 

Der Kurs beginnt am 11. Februar 

2015, der Elternkurs beschªftigt sich 

u.a. mit Wissenswertem rund um die 

Pubertät, der Kommunikation mit Ju-

gendlichen, dem Erwachsenwerden, 

der Elternrolle und wie der christliche 

Glaube in dieser Zeit Halt geben kann.  

Der Kurs wird von Angela Weiss und 

Andrea Hausy geleitet. 

Infos unter: Tel.: 0157 83399225 oder 

andrea.hausy@ekhn-kv.de 

ELTERNKURS ĂICH BIN SO FREI - WENN KINDER FLÜGGE WERDENñ 
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PASSIONSANDACHTEN ZU DEN GOLGATHA-BILDERN 

Der Künstler Reinhard Zimmermann, 

Jahrgang 1951, lebt in Mörsach am 

Altmühl-

see und 

hat Kunst 

und Musik 

studiert. 

In der für 

ihn typi-

schen 

lyrisch-

abstrakten Bildsprache, die von musi-

kalischen Impulsen geprägt ist, hat er 

eine Bilderreihe zur Passion Christi ge-

schaffen.  

Von den Themen ĂKreuztragungñ ¿ber 

ĂEinsamkeit und Leidenñ bis hin zur 

ĂOstersonneñ f¿hrt er uns k¿nstlerisch 

auf dem Weg durch die Passionszeit.  

Wir laden Sie ein, die Passionszeit 

auch in diesem Jahr bewusst zu feiern 

und die Bedeutung von Jesu Leiden, 

Sterben und Auferstehen für unser 

heutiges Leben zu bedenken. 

Wie jedes Jahr treffen wir uns don-

nerstags um 19 Uhr im kleinen Saal 

des Gemeindehauses. Die Termine:  

 

¶ 12. Mªrz 

¶ 19. Mªrz 

¶ 26. Mªrz 

 

Sandra Jost 

KIRCHENVORSTANDSWAHLEN ð EIN EV. MARKENZEICHEN 
Die nächste 

Kirchenvor-

standswahl in 

der Evangeli-

schen Kirche 

in Hessen 

und Nassau (EKHN) findet am Sonn-

tag, 26. April 2015, statt. Alle evange-

lischen Gemeindemitglieder, die am 

Wahltag das 14. Lebensjahr vollendet 

haben, sind zur Wahl aufgerufen. Die 

Amtszeit des neu gewählten Vor-

stands beträgt sechs Jahre und be-

ginnt am 1. September 2015. 

 

Kirchenvorstandswahlen sind ein 

evangelisches Markenzeichen. Die 

EKHN wird von auf Zeit gewählten 

Synoden und Vorständen geleitet. Die 

Wahlen bilden daher ein Kernstück 

der Ordnung unserer Kirche. Sie baut 

sich von der Basis her, von den Ge-



 13 

meinden auf. Die Wahl folgt genauen 

juristischen Vorgaben der sogenann-

ten Kirchengemeindewahlordnung. 

 

Verantwortung übernehmen  

Möglichst viele Menschen sollen im 

April ihre Stimme abgeben. Für die 

Gemeinde ist es wichtig, durch eine 

hohe Wahlbeteiligung ihrem neuen 

Kirchenvorstand einen breiten Rück-

halt zu geben. Nach evangelischer 

Auffassung trägt der Kirchenvorstand 

die Verantwortung für das gesamte 

Gemeindeleben. Der Entscheidungs-

rahmen reicht von inhaltlichen über 

finanzielle bis hin zu personellen Ent-

scheidungen. Der Kirchenvorstand hat 

die Aufgabe, Orientierung zu geben, 

Menschen zusammenzuführen und 

miteinander Entscheidungen herbeizu-

führen. 

 

Alle Kandidatinnen und Kandidaten 

(siehe nªchste Seite, Anm. d. Redakti-

on) sind bereit, die Verantwortung zu 

übernehmen. Sie wollen die Gemeinde 

aktiv mitgestalten. Sie stellen sich der 

Wahl, wie es das entsprechende Kir-

chengesetz vorsieht. Danach muss es 

mindestens ein Viertel mehr Kandidie-

rende als Sitze geben. Alle Wahlbe-

rechtigten erhalten eine offizielle 

Wahlbenachrichtigung. Diese wird 

ergänzt durch eine EKHN-Impulspost 

mit dem Titel ĂKarte deines Glau-

bensñ. 

 

Das Kreuz als Plus über der Welt  

Auf vielen Veröffentlichungen zur 

Wahl sind ein oder mehrere 

ĂPluszeichenñ zu sehen. Wer will, ent-

deckt darin das Kreuz als urchristli-

ches Symbol ï verstanden als ein po-

sitives Vorzeichen, als ein Plus über 

der Welt. So wie aus vielen Einzelnen 

eine Gemeinde entsteht, so zeigt sich 

die Gemeinde Jesu Christi als eine 

zusammenhängende Kette vieler Plus-

zeichen: Bunt, vielfältig, unterschied-

lich und gerade deshalb Teil eines 

großen Ganzen. 

 

Bei den Kirchenvorstandswahlen gilt 

es, Ăaufzukreuzenñ und auf dem 

Wahlschein diejenigen Ăanzukreuzenñ, 

die man wählen will. Die Freiheit der 

Wahl ist ein evangelisches Plus und 

eine große Chance, den eigenen Glau-

ben auszudr¿cken. Deshalb: ĂGehen 

Sie wªhlen. Denn Ihre Stimme zªhlt.ñ 

 

EKHN-Öffentlichkeitsarbeit,  

Martin K. Reinel 
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Busch, Eberhard, 63 
Lehrer 

 

 

 

 

 

 

Dorschel, Susanne, 51 
Rechtsanwältin 

 

 

Koch, Michael, 45 
IT-Manager 

Koßwig, Axel, 48 

Bankkaufmann 
 

 

Lessmann, Dr. Bernd, 47 
Geologe 

Pfeiffer, Regina, 61 
Pädagogin 

 

Kandidierende zur Kirchenvorstandswahl 2015 der  
Evangelischen Matthäuskirchengemeinde  
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Rohn, Prof. Dr.-Ing. Corinna, 45 
Architektin 

Rücker, Melina, 21 
Schülerin 

 

 

Schuld, Günter, 67 
Rentner 

Stoiber-Bodenschatz, Susanne, 42 
IT-Kauffrau 

 

 

Stork, Carsten, 40 
Jurist 

Thimme, Dr. David, 44 
Lehrer 

 

 

Vogler, Tristan, 23 
Tischler 

 


